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fBetfage $u fUr. 5 bet „Slltiftr, ©d)toet$. -Onui>tucifet=vîciiunçï"

Um .ftolffoerf Dor oiiulitif} ju fcfjit^en
Wirb in jüngfter 3eit auf ©ruttb ber gentachten ©rfaßrungen
woßl allgemein bas ©arbolineum SloenariuS angewendet. 3n
ber ©chweiz wenigftenS gibt eS woßl Seine Bauberwaltung,
feinen Baumeifter, ©utSbefißer ober ©ärtner k. meßr, ber
feine Batten, Bretter, Batten, ©iecfett ec., welcße SBinb nnb
SBetter ausgefegt ober in ©rbe unb Staffer poftirt werben
miiffen, nicfjt mit biefem Btittel beßanbelt, wenn er SBeitl)
barauf legt, baff fie fietS frifd) bleiben. SBaS ber allgemeinen
Sinwenbung beS ©arbolineum SloenariuS entgegcufteht, iff
fein hoher Sßreis.

Bun fommt uns biefer Dage eine 33rofcf)üre über eilt
neues ©arbolineum zu, baS bebeutenb billiger ift unb in
feinen guten ©igenfdjafteit nid^t unter bem borermäßntcit
fleht; eS ift baS ©arbolineum SBingenrotß. DaSfelbe
würbe bon uuferem SanionSchenttfer, Dr. ©. Si m b ü I) I,
djemifcf) unterfucßt unb mit bem ©arbolineum SloenariuS Oer»

glitten. SBir geben in Bacßfolgenbem baS Befultat feiner
Unteriucßungen, inbem wir ben bezüglichen Bericht wörttitf)
abbrucfen, ben er bem ©erieralüertreter ber SBingenrotß'fchen
fÇabrif für bie Schweiz, ber girma ©ort Baumgartner
©oßtt älter in 0t. ©allen, erftattete:

„@ie labert mir zur üergletcßenben Unterfnchung gwei
•Dcufter Smprägnirßl, nämlich : Br. 1 ©arbolineunt StbenariuS
unb Br. 2 ©arboliiteum SBingenrotb übermalt. — DaS
DBufter Br. 1 (©arbotineum SlbenariuS) würbe laut beifol»
genbem Sitteft beS BejirîSamtS ©t. ©aHeti aus einem Drt»
ginalfaß erhoben; baS DBufter Sir. 2 bireft bon ber gabrif
SBingenrotb) in SBannßeim bieder gefaubt. Beibe 3mpräg=
nirßle repräfentiren gelbbraune, in ber ffälte gäbe, bei maßt»
gern ©rwärnten leichter bewegliche fÇlûffigfeiten. Dir. 2 ift
etwas bunfler braittt als Dir. 1. — DaS fpegififcbe ©ewicht
berfelben würbe beftimmt bei ©arbolineum SlbenariuS: 1,1244,
©arbolineum SBingenrotß: 1,1301. Beibe Dele fini in Be=

troläther unb ©cßmefelätßer IßSlich, Dir. 2 hinterläßt babei
einen geringen bunfelbraunen Bücfftanb. Die Böttingen
geigen bie charafteriftifche g-luoreScenz fcbtoerer Dßeeröle.
©in DeftillationSberfucß ergab, baß Weber baS eine noch baS

anbere Smprägnirßl als feuergefährlich bezeichnet werben

fann, ba unter 200 ° C. feine ©pur bon brennbaren kämpfen
entwicEelt wirb. — Bei ber Beratung in offener ©d;ale,
wobei beibe Dele ftarïen Büß entwidfelteii, würbe enthalten :
auS Dir. 1: 0,1390 SBineralftoffe, auS Dir. 2: 0,4490 9Bi»

neralftoffe.
SluS bem cßemifchen Befnnbe ber beiben Smprägnirßle

muß gefolgert werben, baß baS ©arbolineum SBingenroth
an SBtrffamfeit als fäulnißhemmenbeS Slnftrichmittel hinter
bem ©arbolineum SiüenarinS nicht gurücffteht, fomit baS»

felbe erfeßen fann. Der Borzug beS einen ober anbern 3m=
prägnirßleS wirb fonnd) einzig in ben SjßreiSoerhältniffett ber=

felbeit zu fucpen fein.
©t. Sahen, 8. Slpril 1888.

(gez.) Der ,ftantonS=©hemiter: Dr. ©. Sfmbftßl.
Buch Dr. ©arl ©cßaebler, ©achberftänbiger unb Datator

ber föniglicßcn ©erießte in Berlin, S}5rofeffor Dr. SBittftein,

ALEX. KUONI, Baumeister, GHUR.

Cliâletbau, Bausehreinerei,
Dekorative Zimmer- & Schreiner-Arbeiten

Täfer, Decken etc. (21

ULjiefer'-u.n.g' nach ZEzColzlisten.-

©ßemtfer in ÜKüncßen unb Dr. 21. Jünger, Borftanb beS

ftäbtifdfen chemifdjett ßaboratoriumS in ©tuttgart flehten ge=

nauefte dtemifche Stnalßfeu unb phhfifalifcße Broben mit bem

neuen gabrifate ait unb äußern fid) übereinftimmenb feßr
gunftig über baSfelbe. Der Baum unferS BlatteS geftattet
uns nicht, biefelben gleichfalls zum Slbbrucf zu bringen. SBer

fich bafiir inter'effirt, laffe fich bie begüglicfje Brofcßüre ooit
ber genannten finita feitben.

lieber bie Berweiibung bau ©arbolineum SBingenroth
lefen w'r in ber uitS uorliegetibeit Brofchüre: „3n ben wenig»
ften gälten fpielt bet ber ©rhaltung öou Holzbauten unb
hßlzerneu ©egenftünben ber SBerth beg DBaterialS eine Bolle,
meiftenS wirb berfelbe burch bie babei oerwenbete Slrbeit re=

präfentirt, unb ba fich in ahen Snbuftrien unb lanbtotrtß»
fdjaftltdjen .treffen bearbeitete ßölgerne ©egenftänbe in Unzahl
ben üben, fo ift bie ©rhaltung berfelben eine gragc Don

wirthfchaftlidicr Bebentung. Bei ber Billigfeit utib angenetp
nten BerWenbbarfeit meines tgoIzconferüirungSßleS follte
Biemanb oerfäumen, ahe hölger en ©egenftänbe, wie ©djup»
pen, ©artenzäune, SBeinbergpfäßle, Sehern unb ©tahtßüren,
lanbwirthfchaftliche ©eräthe, als: Sarren, Bffüge, ©ggeu,
Bfofteu, Bfäßle, SBaffer= unb 3autf|cfäfer, überhaupt ahe

hölzernen ©egenftänbe, welche SBinb unb SBetter auSgefeßt

finb, in bie ©rbe ober unter SBaffer fommen, mit biefem

ßorzüglicßcn SIntifepticum beßanbeln zu laffen. ©egen £>auS=

fchwamnt, 9)cauerfd)Wamm unb gegen feudfte SBänbe gibt eS

in ber Dßat feilt uorzüglidjereS Biittel. SBo immer eS mög=

ließ P gleid)oiel bei itaffent ober trocfenent tpolge, üerwenbe

man ©arbolineum SBingenroth nur in erwärmtem guftanbe.
DaS Del wirb üont §olze begierig aufgenommen unb man
fießt bei itaffent ^>oIge wie baS SBaffer fozufagen naeß bent

Beftreicßeit aus bem ^olge ßerauSperlt, ßerauSgebrücft Wirb,
ebenfo bewerft man bet imprägnirten ©egenftänben wie ber

Begett in Dropfen abläuft unb baS |>olz faft güitzlicß troefen

bleibt.

3ür gewöhnlich genügt ein einmaliger heißer Slnftrid),
ba wo aber bie fourbe itt Betracht fommt, z^ SS- ©arten»
Zäune, ©tahtßüren 2c. laffe man ben erften Slnftrid) troefnen
unb trage bann einen zweiten auf; erft nach 3aßren wirb bie

garbe etwas ßeher unb ift bann ein weiterer Buftricß ge»

boten.
Bei Bfofteu, £ßfä£)fcit, Brettern :c. üerfäume matt ja

nießt, namentlich oie in bie ©rbe fomtnenbe .sjirttieiîe beS

§o!zeS reeßt fräftig mit ©arbolineum zu tränfeit, weil biefer

Bunft beS §oIzeS am weiften ber Slnfteduug auSgefcßt ift.

Bei {feineren ©egenftünben Herführt utan am heften fo,
baß man biefelben mehrmals in baS heiße Del eintaucht.
Bei foldjett ©egenftünben, welche nicßt unter bie ©rbe ober

unter SBaffer fommen, genügt aueß eilt zweimaliger falter
Slnftricß. ©ehr einpfeßleuSwerth ift, bei Beubautett bie Blauer»

flächen unb Balfettlagen mit heißem ©arbolineum anguftrei=

djen, tttait beugt babureß feuchten SBänben oor.
Dattwerf aller Slrt legt man einige Blinuteit in marnteS

©arbolineum, bie gafern beS ©cfpinnfteS werben nießt an»

griffen."

aus gewelltem Stahl-I B ^1 HjHB^B blech für Magazine
H Ur|\l B B |lW8 und Remisen. Well-I B M III 11 blechef. Verdach-

ungen liefert als ans-

schliessliche Spezialität 1386

Fr. Ganger, Unterstrass, Zürich.
Eigene Wellblechwalzen & Presswerhe. Gegründet 1870.
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Um Holzwerk vor Fäulnis! Z» schützen

wird in jüngster Zeit auf Grund der gemachten Erfahrungen
wohl allgemein das Carbolineum Avenarius angewendet. In
der Schweiz wenigstens gibt es wohl keine Banverwaltung,
keinen Baumeister, Gutsbesitzer oder Gärtner zc. mehr, der
seine Balken, Bretter, Latten, Stecken zc., welche Wind und
Wetter ausgesetzt oder in Erde und Wasser postirt werden
müssen, nicht mit diesem Mittel behandelt, wenn er Werth
darauf legt, daß sie stets frisch bleiben. Was der allgemeinen
Anwendung des Carbolineum Avenarius entgegensteht, ist
sein hoher Preis.

Nun kommt uns dieser Tage eine Broschüre über ein
neues Carbolineum zu, das bedeutend billiger ist und in
seinen guten Eigenschaften nicht unter dem vorerwähnten
steht; es ist das Carbolineum Wingenroth. Dasselbe
wurde von unserem Kantonschemiker, Dr. G. Ambühl,
chemisch untersucht und mit dem Carbolineum Avenarius ver-
glichen. Wir geben in Nachfolgendem das Resultat seiner
Untersuchungen, indem wir den bezüglichen Bericht wörtlich
abdrucken, den er dem Generalvertreter der Wingenroth'schen
Fabrik für die Schweiz, der Firma Carl Baum g artn er
Sohn älter in St. Gallen, erstattete:

„Sie haben mir zur vergleichenden Untersuchung zwei
Muster Jmprägniröl, nämlich: Nr. 1 Carbolineum Avenarius
und Nr. 2 Carbolineum Wingenroth Übermacht. — Das
Muster Nr. 1 (Carbolineum Avenarius) wurde laut beifol-
gendem Attest des Bezirksamts St. Gallen aus einem Ori-
ginalfaß erhoben; das Muster Nr. 2 direkt von der Fabrik
Wingenroth in Mannheim hieher gesandt. Beide Jmpräg-
niröle repräsentiren gelbbraune, in der Kälte zähe, bei mäßi-
gem Erwärmen leichter bewegliche Flüssigkeiten. Nr. 2 ist
etwas dunkler braun als Nr. 1. — Das spezifische Gewicht
derselben wurde bestimmt bei Carbolineum Avenarius: 1,1244,
Carbolineum Wingenroth: 1,1301. Beide Oele sind in Pe-
troläther und Schwefeläther löslich, Nr. 2 hinterläßt dabei
einen geringen dunkelbraunen Rückstand. Die Lösungen
zeigen die charakteristische Fluorescenz schwerer Theeröle.
Ein Destillationsversuch ergab, daß weder das eine noch das
andere Jmprägniröl als feuergefährlich bezeichnet werden

kann, da unter 200 ° 0. keine Spur von brennbaren Dämpfen
entwickelt wird. — Bei der Veraschung in offener Schale,
wobei beide Oele starken Ruß entwickelten, wurde enthalten:
aus Nr. 1: 0,1390 Miueralstoffe, aus Nr. 2: 0,4490 Mi-
neralstoffe.

Aus dem chemischen Befunde der beiden Jmprägniröle
muß gefolgert werden, daß das Carbolineum Wingenroth
an Wirksamkeit als fäulnißhemmendes Anstrichmittel hinter
dem Carbolineum Avenarius nicht zurücksteht, somit das-
selbe ersetzen kann. Der Vorzug des einen oder andern Im-
prägniröles wird sonach einzig in den Preisverhältnissen der-
selben zu suchen sein.

St. Gallen, 8. April 1888.
(gez.) Der Kantons-Chemiker: Dr. G. Ambühl.

Auck Dr. Carl Schaedler, Sachverständiger und Taxator
der königlichen Gerichte in Berlin, Professor Dr. Wittstein,

à, MM. kliMkiKöi, MR.
Dlìâletdim, Lausizlirejnerei,

Dekorative dimmer- 6. 8eüreiner Arbeiten
l'sstsr, Dsàsrr sdo. (21

Chemiker in München und Dr. A. Klinger, Vorstand des

städtischen chemischen Laboratoriums in Stuttgart stellten ge-
naueste chemische Analysen und physikalische Proben mit dem

neuen Fabrikate an und äußern sich übereinstimmend sehr

günstig über dasselbe. Der Raum unsers Blattes gestattet
uns nicht, dieselben gleichfalls zum Abdruck zu bringen. Wer
sich dafür interessirt, lasse sich die bezügliche Broschüre von
der genannten Firma senden.

Ueber die Verwendung von Carbolineum Wingenroth
lesen w r in der uns vorliegenden Broschüre: „In den wenig-
sten Fällen spielt bei der Erhaltung von Holzbauten und
hölzerneu Gegenständen der Werth des Materials eine Rolle,
meistens wird derselbe durch die dabei verwendete Arbeit re-
präsentirt, und da sich in allen Industrien und landwirth-
schafilichen Kreisen bearbeitete hölzerne Gegenstände in Unzahl
befinden, so ist die Erhaltung derselben eine Frage von
wirthschaftlicher Bedeutung. Bei der Billigkeit und angeneh-
men Verwendbarkeit meines Holzconservirnngsöles sollte
Niemand versäumen, alle Hölzer en Gegenstände, wie Schup-
pen, Gartenzäune, Weinbergpfähle, Kellern und Stallthüren,
landwirtschaftliche Geräthe, als: Karren, Pflüge, Eggen,
Pfosten, Pfähle, Wasser- und Jauchcfäser, überhaupt alle

hölzernen Gegenstände, welche Wind und Wetter ausgesetzt

sind, in die Erde oder unter Wasser kommen, mit diesem

vorzüglichen Antisepticum behandeln zu lassen. Gegen Haus-
schwamm, Mauerschwamm und gegen feuchte Wände gibt es

in der That kein vorzüglicheres Mittel. Wo immer es mög-
lich ist, gleichviel bei nassen: oder trockenem Holze, verwende

man Carbolineum Wingenroth nur in erwärmtem Zustande.
Das Oel wird vom Holze begierig aufgenommen und man
sieht bei nassem Holze wie das Wasser sozusagen nach dem

Bestreichen aus dem Holze herausperlt, herausgedrückt wird,
ebenso bemerkt man bei imprägnirtcn Gegenständen wie der

Regen in Tropfen abläuft und das Holz fast gänzlich trocken

bleibt.

Für gewöhnlich genügt ein einmaliger heißer Anstrich,
da wo aber die Farbe in Betracht kommt, z. B. Garten-
zäune, Stalllhüren zc. lasse man den ersten Anstrich trocknen

und trage dann einen zweiten auf; erst nach Jahren wird die

Farbe etwas Heller und ist dann ein weiterer Anstrich ge-
boten.

Bei Pfosten, Pfählen, Brettern zc. versäume man ja
nicht, namentlich vie in die Erde kommende Hirnseite des

Holzes recht kräftig mit Carbolineum zu tränken, weil dieser

Punkt des Holzes am meisten der Ansteckung ausgesetzt ist.

Bei kleineren Gegenständen verfährt man am besten so,

daß man dieselben mehrmals in das heiße Oel eintaucht.
Bei solchen Gegenständen, welche nicht unter die Erde oder

unter Wasser kommen, genügt auch ein zweimaliger kalter

Anstrich. Sehr empfehlenswert!) ist, bei Neubauten die Mauer-
flächen und Balkenlagen mit heißem Carbolineum anzustrei-
chen, man beugt dadurch feuchten Wänden vor.

Tauwerk aller Art legt man einige Minuten in warmes

Carbolineum, die Fasern des Gespinnstes werden nicht an-
griffen."

S.US Asvsiltsirl 3t,à1-
M I > blsoß t'ür

llnck tZ.Lilli8SQ. Vie»»
> > M? N W I W> » W dlevkek, Vei-liseii»

ungen listsrt kcks ans-

-jolltisssliolls 1386

Dingus VVsIIIztsd^vàtzisn à ?i'sss^vsi4s. dsAriinàst, 1876.
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H. Gronzenbacli-Mayer in St. Gallen
Architekten und Baumeistern

seine best renommirten

Granit-Arbeiten
als:

Sockel, Platten, Stufen, Randsteine etc.
ans den Brüchen

von Osogna, Biasca und Lavorgo,
sowie auch solche in

Süusclielkalkstein
von 0"tiiDŒLa.2?si2a.geia.

empfiehlt für die kommende Saison sämmtlichen

Bildhauern und Marbriers
sein best assortirtes Lager von prima und secunda

Statnar-Marmor
aus seinem eigenen Bruche Siivestro in Carrara.

Bestellungen in andern beliebigen Sorten
Marmor und Syenit werden prompt und reell be-
sorgt. -fSf 244

Das Marrnorlager befindet sich bei seiner neu er-

stellten, best eingerichteten Marmorsäge
in Espenmoos, Station St. Fiden.

•h$=i Preise und Bedingungen billigst.

Ketten - Fabrik
STelbikoil (Ktn. Luzern).

Fig. 2 und 3 geprüfte Gall's G-e-
lenkketten ;

jFig. 4, 5, 6, 7 und 8 Leit- und
Seilrollen nach beliebiger
Seildicke ;

Fig. 9 und 10 Winden undKabeln
aller Art ;

Fig. 11— 22 alle Systeme Flaschen-
züge, Aufzüge u. Krahnen,
sowie sämmtliche dazu ge-
hörenden calibrirten und ge-
senkten Ketten.

Fig. 23 Brunnenruthen all. Gross.
Fig. 24 Bauzungen, verstellbare

Neuheit, unmöglich die Steine
zu beschädigen.
Billigste Bezugsquelle. 226

DACH-, BRÜCKEN- und TRACERWELLBLECHE.

Gegenstände jeder Art aus verzinktem Eisenblech, Röhren, Reservoirs,
Behälter, Kühlschiffe, verzinkte Walz- und Façon-Eisen.

Baumaschinen

199

Gerade Wellenbleche.

aller Art, Aufzüge, Winden, Wellenböcke, Rollen,
Flaschenzüge, Feldschmieden.

Spezial-Frospekte gratis und franko.
FRITZ MARTI, WINTERTHUR.

Zu kaufen gesucht:
280] Ein noch in ganz gu-
tem Zustande befindlicher
Dampfkessel (Cornwall)
von 6 Pferdekräften.

Offerten mit Preisangabe
sub Chiffre R 280 G an die
Exped. ds. Bl. erbeten.

Schmied - Teuer
eigenes Fabrikat (sog. Ho-
loch-System), unübertroffen
bezüglich Kohlenersparniss
und Bequemlichkeit, liefert
in zwei Grössen billigst
11 Jb. Reicli-Tischliauser,
BR mech. Werkstätte,
27 Herisau.

Prospekte werden auf Ver-
langen zugesandt.

Blindtier-
Kummet

mit schwarzer Garnitur und

Zwilchpolster à Fr. 14. —
mit Messinggarnitur & Leder-

polster à Fr. 21. —
mit Neusilber, vernikelt und

Lederpolster à Fr. 24. —
in allen Grössen bei [1494

Joh. Adank, Sattler,
Schiers (Ktn. Graubünden).

I
1
S
•
:

r, |J
Schilfbretter

OH2926) (System G-iraiidi) (21f
sind stes vorräthig in prima Qualität bei

E. Giraudi & Cie., Sihlstrasse 46, Zürich.

Polstermöbelgestelle u. Tische jeder Art
liefert als Spezialität in vorzüglicher Waare (205

Ferd. Herzog-, Möbel-Fabrik in Luzern.

Einbanddecken
für die „Illustr. Schweiz. Handwerkerztg." (III. Band) em-
pfiehlt per Stück zu Fr. 1.— Di© Expedition.
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M

n. in Lt. fallen
iieditälM mâ LûMÂàii

ssins dsst renonunirdsn

âîìli-à» Hviìvlî
sis:

3oà6l, ?lAttsn, 8tàn, kAnàstàs 6te.
sns àsn IZrnàsn

V0I4 (Ds<i>AiQ.s.z und
sovis snoà soiods in

W AZ KO lK SàK ß ZCSîS S N

sinzz6sàlt 4ür àis Iioininsnàs L^ison sàinllisiisn

WdRM M Uàà
ssin 5ss1 sssorlirlss OsAsr von pi'il«» nnà s««uwà

5tztnîuu^-ZI«r»i ni^
ans ssinsin siZsnen Lrnâs Kiilvvsào in Lisrrsrs,

ZZsstsIInnASn in snàsrn 5siisdÌASn Lortsn
nnà vsràsn proinpt nnà rsell ì>g-

sorZt, 244
Os,» IVIsi'mo^lsgen 5sânàs1 sià Isi ssinsr nen sr-

stslltsn, ì)68t 6iNK6i'iàtst6N M^Z»«r«îTKV
in Hspemiio««, Ltslion 81. Oiàsn,

?I-6ÍS6 nnâ LSÂÌQANI1A6I1 OíIIÎAst.

Xettkli - ?a.brik
^ (Iltn, Ou2srn),

Oiz, 2 nnà 3 Asprniìs Os.11's Os-
Isàksllsn;

iOÍA, 4, ô, 6, 7 nnà 8 Osil- nnà
Ssilroilsn nsolr dsIisIÍAgr
Lsilàioks;

OiZ, 9 nnà 19^Vlnâsn nnài^s,1>s1ii
silsr àt- ;

OiZ, 11— 22 slls K^slsrnsO1s,soàsr>,-
^VAS, n, Hinànsn,
sovàs ssininlliâs às^n KS-
Oôrsnàsn oslidrirtsn nnà Zs-
ssnlctsn ILsIlsn,

OiZ. 23 Lrnruisnrnlàsri, sll, Oröss.
OiZ, 24 OànelnnKsn, vsrstsllbsrs

Hsnlisit.nninôgliâ àis Klsins
^n dssâsàigsn.

NW- NIMM M MàkNRNNNNL,
(ZkAkiistâuàe ^eàei i^it mis vei^iiilitem Lâreii, lìeskivoiis,

làeìiûltei, Ivülilseliiise, vei^Iàw ^Vîà- iiiicl I^â^on-Hiseii.

kg-iimÄselniieii

199

allei àt, àf^iioe, >Viiiài, ^Velleiilioilie, lìollen,
1-Ig.seIien^iig'k, ^klàsàiieàeii.

kZxxs^in,1-1?vQsxs1zi1>s Az?s.1is vi.r^à 1vs.ri1vc>. i-»—

sskIII WII^I^k?7«U8.

/lU àilk6!! KtzMelit:
289^ Oin noâ in Ksne KN-
Isin ^ìnstsnàs izsûnàlilllísr
v»o»l»ik«««el (OornwsII)
von 6 Olsrààrsltsu,

OKsrtsn init OrsissnKsds
sn5 Lüiiükrs I! H àis
Oxxsà, às. OI, srdslsn.

î8àlI»RV«I - I'«««!'
sÍASnss Osdàst (soz, Oo-
1ooii-8^stsin), nnnizsrlroösn
1isi?nK;Iiâ Xoliisnsi'spsrniss
nnà IZs^nsrnIioìiksil, lislsrl
in e^vöi Oeösssn diUiZsl
ß L H. Kvià-Ii8àltiìii^r,
W insà IVsr^ststls,
27 Uvetsàîi.

Orospskts >vsràsn snI Vsr-
IsnKsn ^n^sssnàt.

LüneZnvi'»
Kummeî

mil Sllàl'es^ lZsmitu^ Ulici

?«!!lliipll>s!s^ à I». —
mil l^ôsàggsmiiui' Ä IslN-

po>8is>- à!ì 21. —
mil üsusiibs!-, vsrlàil u^ci

l.scisi'poiglsl' à 24. —
m s!!sn Lwsssn bsi si4S4

loin ^.âarìir, Lsttlsr,
8elàl'8 (!<ln, ^subiinlsn).

Z
S
s
»
«
«
î

e. S

U
Làil^rsìtsr

O O 2926) sK^s-tsin. (3-ii's,vi.<1î) (21!
sinà stss vorrâlìnK in priins (Znslilst dsi

L. Kii'aulii Se Lie., Lilìlàssk 46, /iiricll.

k'olZtkl'möbklgkZtellk u. Ii8ckk jà ^rì
lislsrt sis Kxs^is,11iâi in voesnAlioiisr IVssrs (295

Inr àis „Illnstr. sâvsiû. Osnàvsrksr^tZ," (III, Osnà) sin-
Pkslilt psn 8tàn xn Or, 1.— Itio iàxpvÂêtloiR.
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Kanderner
feuerfeste Steine und Erde

der
Kanderner Thonwaarenfabrik

in Mandern.
Alleinverkauf fiir die Schweiz

bei

Emanuel Basumise^ger,
6 Baumateriahenhandlung, Basel.

Ganze Wagenladungen zu Nettofabrikpreisen.

rtctter fest. Anstrichfarben.
Putentirt.

Waschbar.

Prämiirt.
Farbenfabrik /Ii Für Cement- u. Kalkputz, Ziegel, Stein, Zink, Holz.
»Chen. Ii ppQspgßte I, Anweis, gratis. ProteistÉn pj. Mil IL 2,51),

Façadenbeize, Silicat, wetterfeste Kalkfarben, Steinkitt.

Keim'sche Mineralfarben.
Wetterbest.Wandmalereijfixirb.Staffelei-u.Gobelmmalerei.
Begutacht. u. empfohl. V. ä. Akad. d.bild.Künste München

Yertreter : J. Kirchliofer-Styner, Luzern. [188 [H8672S

SCI
mit ^Vinclflügel-Crebläse
liefert billigst §

H. Uehlinger, Schaffhausen.

jgl Turbinen
für alle vorkommenden Verhältnisse,
spez. auch für kleine "Wasser

mengen u. grosse Gefälle
unter Garantie der
höchsten Nutz-^^^^J*V^
leistung Solidester Aus-

führung (1352

Gebr. Benninger,
ÜSZCa.scliiiien.fa'bi'ik

in TJzwyl (Ktn. St. Gallen, Schweiz).
NB. Prospekte stehen zu Diensten.

Trockenheit & Ventilation!
Die berühmten

Holzspahntapeten 1 beides zum

~ jUeberziehen feuchter
Prima Stamol j wände.

Glasjalusies zum Yentiliren dum-
pfer und feuchter Bäume

15[1456 empfehlen : Der Generalagent f. d. Schweiz :

Adolf Siisiiiaim. Zürich,
und

Orambaclt&Iiliisi,Brunngasse 8, Zürich.

Für Schreiner und Möbelfabriken.
236) Unterzeichneter liefert Fournieröfen (Leimöfen),
transportabel, fertig ausgemauert, mit Rost und Aschen-
fall versehen, Heizplatten von Eisenguss; Länge 170 cm,
Breite 70 cm zu sehr billigen Preisen.

J. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden bei St. Gallen.

Adolf Schlütes,
jJmirpewgiem u. fjalsmitrut-

ÖMrijfift
Riesbach-Ziiricli.

212) Bauspenglerei & Holz-
cementgeschäft. Fabrikat, v.
gepresst. Blechziegeln, grosses
u. kleines Format, Blechschin-
dein, Dachplatten oder Rip-
penbleche in allen Metallen
für jede Art Bedachung und
Wändverkleidung.

gjgg— Preis-Courants u. Cata-
loge gratis und franko.

Billigste Preise.

H.Lips&Cie..
Altstetten-Zürich,

Ausstattung aller Wohnräume in jedem Styl
und jeder Holzart. Permanente Ausstellung einer
Anzahl komplet. möblirter Musterzimmer. Spezialität
in Tisch-, Sitz- und Blindholzmöbeln. Hôtel-und

J Wirthschafts-Einrichtungen, Tapisserie und Bett-
waaren. Röbel bestand (heiJe, Dreher- und
Bildhauerarbeiten, Hol/tm itation etc. [169

to
1
H

Für Ebenisten, Pianofabrikanten.
Unterzeichneter offerirt:

Schwache Schellackpolitur zu Fr. 1. — p. Liter,
Starke
Hochgradiger Politursprit,

wasserhell
Ia. Kölner-Leim b. Korb
Lyoner-Leim (Goldmedaille)
Schellack, feinst blond

1- 30

-, 80 1
1. 55 p. Kilo
1.25 „ „
2. — „

76 W. Baader, Basel.

Fr. Klingelfnss,
IB S IB T i

liefert sämmtliche Apparate und Be-
standtheile zur

Hôtel-
und

Haustelegraphie,
als:

r tr lochen, Nummern - Tableaux,
3 Taster, Isolatoren, Batterien Trocken-

Elemente, Drähte, Habel etc. in nur bester
2gÉ Ausführung zu billigsten Preisen. (1180

Reichhaltig illustr. Preisliste- gratis u. franko.

Säge & Hoblerei Buchs (St. Gallen).
28 Prompte Lieferung von Fussböden, Hrallentäl'el,
Schrägböden, Fussleisten, Deckleisten etc. Preis-
Courant gratis und franko. Rutl. (Tlllg'glÏ.

Ilìustrirte schweizerische Handwerkrr-Zritung
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feuesfe8tk 8toine M Là
àse

Iviincisi'iisi- ^àon^àai'siiàdi'il^
in I6î»ii«t< III.

^.Ileinveàkìuk titi lìie Kokvvà
Ksi

6 LÂQiNÂtsriàlisràÂiiàlnuA, iîz»x< l.
(Z-a.r>2lS Vî/'ÂAsriIs.ànIsri 2!ii NSttcàìzràxrsiîzsri.

stettvrlvst. àstricliàrizêu.
kàtsQtird.

>Vasokdar.

kràiirt.
5..d«»kdpi» W siie Lsment- u. Ksltsiuk, ?ìeM>, 8tein, ?ink, iio!?.

« î>^M ^ âWW. gà ^sdàìîtcà^ W, !ià îlli. ê.Sl>>

ssssclsnbeirs, 8il!cst, vetisefesis!<s!àkôn, 8tsinl<itt.

i(gjm'svt,e ivimki-alfaàn.
V^sttsrdost.I?aväiiia1ors!,Lixirv.LtaS6l6i>il.kodsIiiimia1krsi.
Lsguàoiit. u. emxkodl v, à. àsà. à.ì>ilà.ûûllstk Aûnàii

Vsrtrstkr: 0, XiielNi olsr- se, Ntt^srri. ^188^86728

à
I lit ^Viiili lîii^« I-<U« I»Iîi>.«
iieàt IiitlÎKst Z

U. IIsàZsr, kàMiim.

Inr slis vorkoinrnsnàsn Vsàsltnisss
spsz^. snok Inr klsins 1Vs88sr

insnKsn n. Aeosss dslâlts
nntsr dsrsntis àsr
kôokstsnksnt?-^^^^^ì^
isistnns

^ Soliàsstsr às-
InkrnnA (1352

^sw. ZànZsr,
in II-VZ'I (Xtn. 8t. Ssllsn, 8oktvsi^).

îlroekenkeit à Ventilation!
Vis iisi'iïiiintisii

k0l78PAknta.p6tLN I ^e'às lum
^ Usker^iskenfeueMsi'

?rima 8ta.MOl j v^änlik.

KIssLsSusîvs siuin Ventiàu dum-
Mi- und ààà käuius

15s1456 emzztsllkn: Dsr (vsnsralaAsirl t^. d. Lotivsis:
ì«I<»!t >»n>,i>i:ii!ii. Xiii'îili.

nirà
^r»»»kA,àLi.I^ii»8»,LruiiiiAg.88k 8,^ûrià.

Làràsr unà Uàlkà'àn.
236) Nntsr^sioknstse lislsrt k'ou^niiSi'ölen (0siinö1sn),
trsnsxortsksi, Isetig snsKsinsnset, init Rost nnà àoksn-
IsII vsrssksn, Hàplsttsn von KKsonKnss; IisnZs 179 one,
IZrsits 79 oin ^n sskr killigsn ?rsissn.

>1. IIsntiîiANN, Nsoksniksr. Lt. ?1àsn ksi 8t. dsilsn.

tsâvlk 8edàW,
Kanspenglerei u. Hotzeement-

Geschäft

212) RauspvirKlvrvi >à Hol«
oennvntAv^vIräkt. Issbeikst.v.
Zepresàkîlvàziio^vl», Arossss
n. kisiussttorinst, IZivollSviiî»
cìelii, »^vdplîrttv» oàsi Rlp
1>onk>««!>« in slisn Mstsllsn
à- .l'sàs àt Lsàsoknn^ nnà
IVsvàvsrkIsiànnK.

?esis-0onrsnts n. Ssts-
IvAS Ai-stis nnà trsnko.

LilIÍAStS ?16Ì8S.

lt.LipZàLie..
llnsststtnnA slisr IVoknrìinins in ^jsàsrn 8t^I

nnà ,)sàse Nol^s.et. ?srrnnnsnts àsstsilnnZ sinse
à^nki konixlst. inökIietseNustsr^iinrnsr. ÜPSüialitkt
in Iksok-, 8it2- nnà IZIinàkol^inôkôln. NôtsI-nnà

l^Virtk8okâK-DineillktnnASN, 4s.pis8sris nnà Lstt-
V^ÄISN II<>>»<!I»< >,tî»n«I>I>«ilt, nnà
IîiI<!î-î,«<i">>Ixit<u. llolxx»jiàio» sto ^169

M

M

«
U

?ür Ldknisten, pààdriààn.
Nntsreisioknstsr oilerirt:

Kvtiiviiotie Kàeàekpolitiir ?r. 1. — x. làr,
8ti>àe
lloelis'iülll^ee I'«»Iii >i>>i»iit.

rvasssrllsll
lîì. Köliikr-Iieiitt d. Liord
U^onerVeim (6o1àsâaiIIs)
LoliklVelî, Viiist dloirà

là 30

-.80 „
1. 55 x. Xilo
1.25 „ „
2. —

76 » I 5:»:»<ì« l I î:> ^«1.

W i. ItliiiKvIti»««,
3 t"ì I^>

iislsrt 8äinintlioks ^.ppàrats nnà ZZs-

8tknàtksi1s ^nr

IZIâtsI-
nnà

Iksusîelvgi'spkîe,
sis!

^ ^ V>>>>>>>>«>>> - >:>>»>«!>>>v,

I^olîtloi on, S»tt«» iv» IXx ti«»-
sA »rzikt«, ste. in nnr ksstsr

àslnkrnng 2n I>>Ilii?<<1< » I'x»i>><». (1189
UsiokksItiA illnstr. ?rsislists- Zrstis n. lesnko.

8â^s 6L ttodlersi Kuà8
28 kroinpts IiisIsrnvK von »!>«<<l»<»tl< i>, ILr»l1«i»tàt'vI,
8«I»ràAl»S<I«l», ?us8l«î«tvii, »vâl«»«tv» sto ?esis
Sonesnt Aestis nnà irsnko. AlRlAAlî.
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Lack- und Farben-Fabrik in Chur
Kitte

Glaserkitt, weiss und grau,
Diamantkitt, schwarz fur Dich-

tungen aller Art.
Eisenminiumkitt für Flanschen,

Manelöck-Dichtungen.
Mastik für Dampfmaschinen,
Wasserleitungen; die Verkit-

tungen erhärten bald und wer-
den dauerhaft und fest.

Miniumkitt aus garantirt rei-
nem Minium. Schleifkitt.

Spachtelkitt für Maler.
Steinkitt für Steinmetze. Porzellankitt.

Alle Artikel
für

Färbung
und I>ekorlrung

von

Holzarbeiten

liefert in
unübertroffener Güte

die

JDie Lack- vi- Farben-
Fabrik in OHvu? gibt ihren
Abnehmern jederzeit II Ill'H t *

g-eltlirlie fachmännisch.
Auskunft über Fragen,
die mit den Vollendungs-
arbeiten der Holzindu-
strie (Schleifen, Färben, Lack-
iren, Beizen, Dekoriren u. s. w.)
zusammenhängen.® 175

LACK- und FÄDBEI«-FABRIK CHOIS.
Soliut/.ma. kc

'TTTTTTTTTTTV

Prämirt'Wien 1873, Philadelphia 1876, Paris 1878, Zürich 1883

T. Brunnschweilers

Käseleim-

Gebrauche fertig präparirtes

fü r

Bautischlerei, Maschinenbau,
Packkisten, Druckmodelle etc.

Général-Dépôt: Carl Baumgartner, Sohn,älter,in St. Gallen,Schweiz

Cement- & Schlacken-Steine
hergestellt mit neuer Schlackenmaschine.

Grösste Druckfestigkeit
ittultfer |lfl)cu ni ïltritltcu. ~

Mausizmi
Filiale, Bureau St. Gallen GioCCOPOl PnPÇPllîlPh
2. Freihof, Börsenplatz. Ult/öbtJI t/1 AUI bl/Ild-LIl.

Patentbureau E.BIum&Cie.
Zürich.

Gas-Motoren
(System Martini). Diplomirt
für Originalität und vorzüg-
lichste Ausführung. Bil-
ligster Betrieb. — Knet-
und Misch m aschinen für
Bäckereien, Charcutiers. 69

198) Alte und neue

empfiehlt als Spezialität von
Fr. 30. — bis Fr. 95. — per hl

E. Ziindel, Scliaifliausen.
Muster mit Preisangahe

stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.

Glasätztinte
für maltweisse Zeichnung
oder Schrift auf Hohl- und
Tafelglas, incl. Guttapercha-
fläschchen und Anweisung
à Fr. 3.— versendet franko
gegen Nachnahme (215
B. Judcrbitziu, Glaserei,

S c h wy z.

OBrfe üitefhtv gttjtFfn^Frlm'gefdjîtfl
Schieferhandlung.

Es empfiehlt sich den Herren Architekten und Bau-
meisten zur Entdeckung von Bauren

Stephan Landirath,
Nachfolger von Th, "Wein, Basel.

SPEZIALITAT: Nur prima französische und
belgische Doppelschiefer. [1379

Welflenböcke u. I Drehbank,
kleinere und grössere, mit schmiedeisern en und gusseisernen
Gestellen, sind zu verkaufen hei 248

Wildau« Augustin, Mechaniker in Luzern.

Ä. JUCKER in Weisslingen (Zürich)
liefert

TanrVlPTTPrf'Hpïlpr i" 3 Grössen und 3 Systemen an
W CV UCilEVwrtXiBliSr Kasten sowohl als Fässer.
T« «j» .u,, «ut«««« schmiedeiserne, leicht gehend, 3001
J tv UUllwp uliipcllj per Minute liefernd und keiner Re-

paratur unterworfen.
To 11 «Tl o Tltaa« für Abschliessung von Jauchebehäl-
V d tern von 90,105 und 120 mm Oeffnung.

PF Wiederverkäufer und Handlungen gegen
hohen Rabatt gesucht. (263

IE>la-se~bä_ige
aller Systeme verfertigt (131

Hungerbiihier-Singer, Arbou.

»—
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üaek- unà warden-?adrik in Lkur
liittv

dlsserkitt., weiss nnà xrsn,
visinsntkrtà, sokwsrs! Me viek-

Innren slier rlrt.
Hisenrninininkitt Me ?isnsoirsn,

MsnsIcxzkDioirtrrriASn.
Msstik Mr Osinplrnssoirrusn,
^VssserleirunASn; àis Vsrkit-

Mn^sn srksrlsn bslà nnà wer-
àsn àsnsrirst't nnà lest.

Minirrinkrtt sus gsrsntirt rsi-
nsnr Minrrrin. 8eklsil'kitt.

8psoirts1ki1t Mr Nsisr.
Lwwkitt für LteivivetZüS. ?or^eIInnI<iN.

Artikel
Mr

IlilidllllZ-
nnà

V0Q

llàUdkiîkn
iistsrt lie

nnnbsrtroiksnsr (MM
àie

Dis DslZl^- ii. Dsinizsrl-
Dsizrà in LUlvrin AÍdt rlrrsir
lllrnslrinsrn ^'sàsr^sit I! II«lit »

<5< It àolurrààeli.
às^nlikt èiìzki' ?rg,Asri,
àis rni1)àsli VolIsiiànAS-
g.rì>6it6li der Hcàinà-
slris (3oir1si1sn, ?srdsn, I^sek-
iesn, Leisen, Oskorirsn u. s. w.)
snssnrorenIrsnLSN.^ 175

?ràist'Wkn137Z, k'kilàlpkis13?6,psi'i51878,^ui-ich 1883

7 ôniim^Iiveilm

Kâsckim-

Keb^uede sklìiZ Mpàlià

fü r

Lâu.ì1s(z1i1sr6i, MaseliiiiSiidau,
?aàlLÌsì6ii, vi-uànioàsIlS ete.

Lkliesal-lZkpô^ Läl-I kâumgsttnel'.5olin,àlîei',ili 5t.Kài,5ài?

Làl^clisii'Ztsî^s
Ilei'Aeàlit inil neuer Lelilnelíemunseinne.

Z5 IVru« Iik«à^îlzxli<àlî
Mujìrr jiehen )u Dirusteii. àiâ)^

^îlîsle, kunesu Lt. KsIIeiH
^neiko», Sönsenplst-. ^FlvQdvI V1

?ààM L.KIumSeik.

^AL-Notoren
(Küsters Msrtini). Oijrlvinirt
Mr OrÌAÌns!itst nnà vorsrrg-
liedsts elnslnirrnnA. Lii-
ÜASter Lstried. — Xnet, -
nnàMisclrnrsseliinsn Mr
Lsoksrsisn, Oirsrorrtiers. 69

198) lilts nnà nsns

sinpâslrlt sis 8pesislitst voir
l?r. 39. — lzis Le. 95. — per iri

D. ^«Imliliarisen.
Mnstsr nrit LrsissnAslzs

stslrsn ^jsàsessit bsrsitvvil-
liZst snr VerlirANNA.

Mr nrsttwersss ^isiolrnnnA
oàsr 8olrei1t snl Holrl- nnà
Lslelgiss, rnel. dnttsperolrs-
tläsolroksn nnà ^.nwsrsnnA
à Lr. 3.— vsrssnàst Irsoko
KSKSn klsolinslirns (216
!î. .I>l<i<rl»ît?i». dlsssrsi,

8 o lr rvzr s.

Erstes ältestes Schieserdeckergeschäst.

Lciiiekerliniiànss.
Ls enrpüslrlt sieir cisir Herren àrelritsktsn rrirà lZsn-

nrsisìsn srrr Linàseknng voir Lsrrren

HsolrlolAsr voir d'il. ^Vsin^, Dsssl.
r kiu,» pniins fnsn^ôsîsei,« unîi

delgîsvke IloppelsekîSlen. 1379

^ivllenbûolîv u. I llnvkkAnk,
Kleiners nnà Krösssrs, inrl selrnrisàsissrnen rrnà Ansssrssrnsn
dsstsilsn. sinà 2N vsrkàlsn 6oi 248

XjNIi»»»« ì»^u»>ti», Nsoirsirrker in I^nxern.

à. ^l!^LK m WssIiiiZm (MM)
iivlsrl

7?, 11^1 0770^11011^ 3vàen rrnà 3 8zànrsn rrn
«.ULIliV V liîìslsn sorvoirl sis ?ssssr.

?» .».1» seirinisàsissrns, isielrl Zsirsnà, 3991
^ per Ninnte lislernà rrnà keiner Rs-

psrstnr nntsrrvorlsn.
7>ü 11 ^1l au à ^.bsoklisssnnK von àsrrolrslzsìrsl-
^ tsrn von 99,195 rrnà 129rnin OstlnnnA.

DW^ 4ì i<r<lsr, < ieltìi» ter rrn cl HirixIlniiK«» KSKSn
IroNsrr Rn,1>n11 AssrrczNI. (263

I^Is.LSì)àIZ'S
slier 8zrstsins verlsrtrAt (131

8in^«r, ìi knii.

W
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